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ALEXANDER VON MURALT

Präsident der Stiftung für biologisch-medizinische Stipendien (1912-1948)

Die Vkademie hat Alexander \«»n Muralt vieles zu verdanken:
unermüdlichen Einsatz als Präsident des Arbeitsausschusses zur Koordinierung

der medizinischen Wissenschaften in der Schweiz bei den

Vorbereitungen zur Gründung der Akademie einerseits und in seinem Wirken

in der Stiftung für biologisch-medizinische Stipendien andererseits.
Die Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses lag ihm von jeher
sehr am Herzen, und so ist es nicht erstaunlich, daß er diesem Sektor der
Akademie sein besonderes Interesse widmete, während seines Präsidiums
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und auch nachher als Mitglied des Stiftungsrates, ist es doch großenteils
seiner Vermittlung zu danken, daß der Nationalfonds der Stiftung nun
jährlich Fr. 125 000.— zukommen läßt, wodurch eine den heutigen
Forderungen angepaßte Erhöhung der Stipendien möglich wurde.

Alexander von Muralt absolvierte seine Studien in Zürich, München,
Boston und Heidelberg. Er doktorierte im Jahre 1932 und habilitierte
sich im Jahre 1935 in Heidelberg. Schon kurz nachher wurde er zum
Ordinarius für Physiologie und Direktor des physiologischen Institutes
der Universität Bern ernannt. Seine weltweit bekannten und geschätzten
wissenschaftlichen Arbeiten betreffen vorwiegend die Muskel- und

Nervenphysiologie. Seine außerortlentliehen organisatorischen Fähigkeiten

lieh er als Präsident verschiedenen Institutionen, so der Schweiz.

Jungfraujoch-Kommission, dem Internationalen Stiftungsrat für die

hochalpine Forschungsstation Jungfraujoch, der Eidg. Kommission für
Klimaphysiologie, der Verwaltungskommission der Theodor Kocher-

Stiftung, der Schweiz. Naturforschenden Gesellschaft als deren
Zentralpräsident in «len Jahren 1946—1952. Sein der Forschung und dem
akademischen Nachwuchs dienentles, bekanntestes Werk ist die Gründung
des Schweiz. Nationalfonds zur Förderung der wissenschaftlichen
Forschung, als dessen Forschungsratspräsident er seit 1952 amtet. Zahlreich

sind seine Ehrungen: verschiedene in- und ausländische
Universitäten verliehen ihm den Titel eines Dr. h. c, zahlreiche
wissenschaftliche Gesellschaften ernannten ihn zum Ehrenmitglied; auch die
Akademie zählt ihn zu ihren Ehrenmitgliedern.
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